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Karlsruher Zeitung .
Nr . 244 . Freitag , den 3 . Sept . 1819 .

Lade «. «Pforzheim.) — Deutsche Bundesversammlung. ( Fortsetzung de« LuSjug - de« Protokolls der sy . Sitzung am 12. Aug .)— Baiern . — Deutsche freie Städte . ( Frankfurt . Hamburg. ) — GroßberzoqthumHessen. — Sachsen . — Sachsen -Weimar,
Würremberg. — Bsnkrrich. — Oestreich. — Preussen . — Rußland. — Schweden . — Amerika .

.Baden .
Pforzheim , den 26 . Aug . Auch in hiesiger Stadt

wurde das höchste NamenSfest unserS gnädigsten Groß¬
herzogs mit der an den geliebten Regenten bekannten An¬
hänglichkeit begangen . Die Feier des Tages verkünde¬
ten Morgens dasGeschüz und die Musik der bürgerlichen
Korps . Bei einem frohen Mahle der Staatsdkener -
schaft , des StadtrathS und der Honoratioren wurde »
die herzlichsten Gefühle für den geliebten Regenten und
das Fürstenhaus ausgedrükt . Nachmittags hielt das
Iagerkvrps , so wie die Ehrenqarde zu Pferde , einen
feierlichen Auszug auf die Scvießstätre , » manch da den
Jude! des Tages zu verkünde » , und paradirke gegenÄdrud auf dem Markt , wo dass lbe ein mehrmaligeS Le -
behoch für den gnädigsten La ' vesvater , in Gegenwart
eurer zahlreichen damit übereinstimmende, ! Menge von
Anwohnern , rief . Der frohe Tag wurde mit etucm
Ball beschlossen.

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung deS Auszugs des Protokolls

der 2y . Sitz , am 12 . Au « Ebenderselbe ( der
Hr. Gesandte der 16 . Cnnarstimme ) giebr ferner Na¬
mens «se . hochfürstl . Durch ! . deS Fürsten von Schamri -
burg - Lippe zum Protokoll : „ er sey von Höclrstdemftl -
brn beauftragt , im Anschluß an die von dem Herrn
Epezialbevollmachrigten Sr . hochiü - stl . Durch ! , in der
Lanbtagssache bereits unterm 28 . Inn . und ly . Aul . d . I .
der hohen Bundesversammlung überreichten Anzeigen ,
vachfvlgendes zu erklären : Der der hohen Bnnsesver -
fammlung schon zur Krnntmß gebrachte , von der vor¬
mundschaftlichen Regierung zu D . tms '. d versuchte Um¬
sturz der nchrniästger « Lrppischen Landesverfass »g , und
du Publijiinng einer neuen , auf verfaffuugswidrigem
Wege , und ach namentlich ganz oh» e di « in den Lip -
pischen Haus - und Landes griuiögesetzen vorgeschriebe ««
Mitwirkung der jünger » L nie des fiustl . lippische « Gr -
sammchau' ee , zu Grande gebrachten , und durch ein an -
maßüch 's Par . nl vom 8 - Im . rr8ay ebenso einseitig
« Is G ' ftz peoinulgirren V rfastuugsurkunde , könne vouEr. yochfürstt. Lurchl . ; u Schaumbmg - Lippe um als

ein auffallender , kn Höchstseine Gerechtsame tief eingrei¬
fender neuer Gewalrschrittder Hochfürstl . lippe - dermoid -
ischen vormundschaftlichen Regierung betrachtet werden .
Noch befremdender müsse Sr . hochfürstl . Durch ! , ftyn ,
daß die vormundschaftliche Negierung zu Detmold der
hohen Bundesversammlung , in der Sitz , vom 28 . Inn . ,
eben diesen Gewaltschritt sogar als eine Erfüllung des
iz . Artikels der Bundesakte habe anzeigen lasst» . Da
dieser Gewaltschrikk ohne die konstitutionelle Mitwirkung
des zur Konkurrenz bei Ausübung mehrerer RegicrungS ,
rechte im lippe - detmoldischen Landesanrheil berechtig¬
ten hochfürstl . lippe - schaumburgischen Hauses , und
auch ohne die Mitwirkung der bestehenden Mitvormund¬
schaft , die , nicht aus eigenem Rechte , sondern für
Hdchstihren minorennen , eben darum auch keiner gülri -
geu Beistimmung zu de» Handlungen Höchstseiner durch¬
lauchtigsten Frau Vormünderin und Matter fähigen Herr »
Sohnes hochfürstl . Durch !. , die Regentschaft führende »
durchlauchtigsten Fürstin , Vormünderin und Regent !»
zu Lippe - Detmold , geschehen sey , so könne demselben ,in keiner Hinsicht , auch nur die mindeste Rechksgültig -
keit beigemeffen werden . Es erscheine aber dieser , i«
allen seinen etwaigen Wirkungen , durchaus nichtige
Gewaltschritt um so unangemessener , als bekanntlich
schon seit längerer Zeit über die von Detmold hartnäckig
verweigerte Haltung eines Landtags , nach Grundlage
der bisherigen lippische ^ Landeeverfaffungsnormen , oo «
hochfürstl . schanniburg - lipp . scher Seite Beschwerden bet
der hohen Bandesversammlung erhoben worden , auch
solche an einen zu dne » Vermittelung niedersestzte »
Ausschuß verfaffungsmäsig verwiesen worden seyen ; da¬
her man zu der Erwartung berechtigt gewesen sey , daß
man , hochfürstl . detmoldischer Seits , in einer bei der
Hoden B -mdesversammlung anhängig gewordenen uner¬
ledigten Streitigkeit , sich wenigstens jeder unstatthafte »,mit gänzlicher Vernichtung des ok>je « li Iltis verbunde¬
nen Innovation enthalten werde . Da jedoch diese ge¬
machte Erwartung getäuscht worden ftp , und man über¬
dies , nicht ohne Grund , befürchten müsse , daß die vor¬
mundschaftliche Regierung zu Detmold sogar zur Aus¬
führung ihrer nichtiger Weift prvmnlgirtrn Verfassung- -
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urkunde schreiten , und dadurch die Verwirrung , so wie
das Maas des von ihr dem hochfürstl . schaumburg - lip ,
pischen Hause zugefügten Unrechts , vergrößern , und da ,
mit auch dem von hoher Bundesversammlung als gül¬
tig ausgesprochenen Interimistikum , wodurch der gegen ,
seitige Besizstand geregelt sey , schnurstraks entgegen han¬
deln werde , so bleibe Sr . hochfürstl . Durch ! , zu Schaum -
burg - Lippe nichrs übrig , als nur diesfalls die kräftige
und gemesseneEinschreirung einer hoben Bundesversamm¬
lung , gestüjt auf die Art . I und VH des Interimisti¬
kums und auf Art . 2 und n der Buudesakre , hierdurch
aufs dringendste anzusprechen . Se . hochfürstl . Durch ! ,
ersuche daher die hohe Bundckveriammlung , der hoch¬
fürstl . lippe - detmoldischen Regierung hochgeneiglest er-
dfnen zu wollen , daß lezrere sich aller und jeder , die
Ausführung der durch das Patent v . 8> Jun . l. I . prom -ul -
girten Verfaffuugsurkunde , mittelbar oder unmittelbar ,
bezielendeu Schritte , bis dahin , da die zwischen beiden
fürstl . lippischen Häusern wegen Haltung eines Land¬
tags , oder auch sonst in Beziehung auf die alte recht¬
mäßige Haus - und Landesverfassung , obwaltenden Dif¬
ferenzen , gütlich vermittelt oder richterlich erledigt scyn
werden , gänzlich zu enthalten , auch die diesfalls etwa
bereits geschehenen Schritte und Einleitungen zurükzu -
«ehmen habe . ' - Von Ihrer hochfürstl . Durch ! , der Für¬
stin - Regentin zur Lippe ist mir auf meinen unterlhänig -
sten Bericht wegen der von dem fürstl . schaumburg - lip -
pischen Speziaibevvllmächtigten , Herrn Rath Schlosser ,
unterm 28 . Jun . zum Erhibiten - Protokoll der Bundes¬
desversammlung überreichten beschwerenden Anzeige , die
Publikation der neuen laudständischen Verfassung be¬
treffend , die Weisung zugegangen : . . die Prvrestanon
der schaumburg - Lippischen Seite könne , wenn gleich
von der fürstl . schaumburg lippischen Regierung ( un¬
geachtet der Abwesenheit des durchlauchtigsten Fürsten )
auch in Detmold wiederholt , doch nur auf einem Miß -
verständniß beruhen , da Ihre Durch ! , die Fürstin - Re¬
gentin in der Verordnung die Rechte der Agnaten Vor¬
behalten , des Amts Blomberg nirgends gedacht , auch,
des Joterimistici wegen , in diesem Amte die Verord¬
nung , Urkunde und Wahlvvrschrift weder habe von den
Kanzeln lesen , noch anschlagen , noch hinsenden lassen. "
Ich halte mich daher um so mehr verpflichtet , für die
durchlauchtigste Fürstin , Regentin und Vormünderin zur
Lippe , zur Erwiederung auf die so eben für des Für¬
sten zu Schaumburg - Lippe Durch !, abgegebene Erklä¬
rung . das Protokoll offen zu Hallen , als auch über die,
Namens Ihrer Durchlaucht , am 21 . Sepr . 18 r8 über¬
reichte Beantwortung der fürstl . schaumburg - lippischen
Klage wegen Haltung eines Landtags , worin darauf
angetragen worden , diese Klage , als vor die hohe Bun¬
desversammlung nicht gehörend , zurükzuweisen , noch
keine Berathung und Entschließung von Seite dieser ho¬
hen Versammlung erfolgt ist. — Beschluß ; Die Er¬
klärung zur Kommission zu geben.

( Fortsetzung folgt .)

Baker «.
Se . Msj . der König find am 29 . Aug . von Nvm,

pheuburg nach Be : chtvldsgaden abgereist , von wo Sir
am r . d. zurükkehren wollten . Eben dahin find Ihre
löaigl . Hoheiten der Prinz Karl und der Herzog von
Leuchtenberg , so wie der Fürst von Wrede , abgegangen .
— II . kön . HH . der Kronprinz von Preuffen und der
Prinz von Oranien reisten Tags vorher von München
nach Salzburg ab , von wo Sie gleichfalls Berchkolds-
gaden besuchen , und sodann über Wien nach Berlin zu¬
rükkehren wollten .

Deutsche freie Städte .

Frankfurt , den 1 . Sept . Vorgestern ist der kö « .
großbritannische Staats - und Kabineksminister , Herr
Canning , von London hier eingetroffen .

Hamburg , den 28 . Aug . Hiesige Blatter ent¬
halten folgendes : Es hat der in mehreren Gegenden
Deutschlands ausgebrochene Unwille gegen die Juden
sich auch bis zu uns verbreitet . Man hörte hier und da
beschimpfende Aeufferungen gegen die Juden laut wer¬
den : wies sie von Post - und Kaffehäuseru weg , und be¬
handelte sie zulezt mit einigem Muthwillen , wodurch
denn auch sie , gereizt , sich manchen Unfugs schuldig
machten , und die Unordnung immer mehr Nahrung ge¬
wann . Durch unbedachksame Leute wurde die erste Ver¬
anlassung dazu gegeben ; man hofte , die Sache in ihrem
ersten Entstehen zu ersticken ; als aber nun diese Ver¬
suche fruchtlos waren , die Erbitterung immer mch
wuchs , und selbst die häusliche Ruhe manches Jude «
durch Einwerfen der Fenster in der Nacht gestört wur¬
de , da mußte zu ernsten Masregel » geschritten , häufige
Patrouillen des bürgerlichen und regulären Militärs
durch die Stadt geschikt, und selbst , den bestehende»
Gesetzen gemäß , scharfe Patronen ausgetheilt , und mit
deren Gebrauch vorschriftsmäsig zu verfahren befohlen
werden . Bei diesen Masregel » that ein jeder seine
Pflicht ; die Bürger , die nicht unter Waffen seyn muß¬
ten , blieben in ihren Häusern , und hielten ihre Leu«
und Kinder von dem Umherschwarmen auf der Gafie zu-
rük ; die Juden blieben in ihren Wohnungen , und jede
Veranlassung zu Unordnung und Tätlichkeiten wurde»
sorgfältig vermieden rc.

Großherzogthum Hesse « .

Mainz , den 24 . Aug . In der 148 . Sitzung dee
Jentralkommission für die Rheinschiffahrt erklärte dai
Präsidium : Fünf Monate sind verflossen , seitdem die
Bevollmächtigten bei der Zentralkommission im Name»
ihrer allerhöchsten und höchsten Kommittenten dem kdo .
preuß . Hrn . Bevollmächtigten , das dringende Verlan¬
gen zn erkennen gegeben haben , daß nunmehr , nach¬
dem alle übrigen mit ver köaigl . niederländischen Regie¬
rung einverstanden seyen , von kdnigl . preuß . Seilt
nicht länger Anstand genommen werden möge , demVer-
trage gemäß , den gezwungenen Umschlag zu Köln auch
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brr That nach für alle paciscirenden Staaten , und
namentlich auch für die königl . niederländische Schiffahrt
aufzugeben . — Noch findet sich die Zsntratkommisfion
ohne Antwort , und dieses veranlaßl das Präsidium ,
die Frage an den kdnigl . preuß . Hrn . Bevollmächtigten
zu stellen , ob derselbe mit der erforderlichen Autorisa¬
tion noch nicht versehen sey , dem vertragsmäfigen Ver¬

langen aller übrigen betheiligten Hdfe zu entsprechen ?

Sachsen .
Dresde den LZ . Aug . Gestern , Nachmittags

gegen halb 4 Uhr , sind der Hr . Erzherzog , Erbgroß -

hnzvg von Toskana , dessen Frau Gemahlin und die

Prinzessin Amalia hier elngetrvffen , und haben sich so¬

gleich in das Hoffager nach Pillnitz begeben . Der Prinz
Maximilian , nebst Familie , waren diesen Herrschaften
diS Freiberg entgegen gereiset .

Sachsen - Weimar .

Weimar , den 20 . Aug . Der Staatsminister und
Lbrrmarschall , Graf v - Edling , har auf seine Vorstel¬
lung von ui . serm Grvßherzoge , unter Bezeugung dessen
Wohlwollens , seine Entlassung mit Pension erhalten .

Würtemberg .

Stuttgart , den i . Sept . Die kdn . und ständi¬
schen Kommiffarien zur Behandlung des Berfassnngsge -
schäfts haben ihre Arbeiten beendigt . Bereits werden
die gemeinschaftlich entworfenen Punkte des Berfassungs -
vttuags Bogenweise , so wie sie die Presse verlassen ,
statt des Manuskripts , an die einzelnen Mitglieder ab -

geg -Sen , um dadurch die Debatten bei Wiedererbsnung
derSitziinqen zu erleichtern . Jmi . Z des Derfassunqsent -
mrss heißt es : Sämmtliche Bestandrheile des König¬
reichs sind und bleiben zu einem unzertrennlichen Gan¬
zen und zur Theilnahme au einer und derselben Ver¬
fassung vereinigt .

Frankreich .
Pari - , den Zc>. Aug . Gestern war große Cour

in den Tuillerien . Vor der Messe gab der König dem
großherzogl . badischen ausserordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister , Bailli v . Ferette , eine Privat¬
audienz . worin derselbe das Nvrifikationsschreiben seines
SouverainS , in Betreff der Vermahlung des Markgra¬
fen Leopold mit der Prinzessin Sophie , Tochter beS
vormaligen König von Schweden , Gustav ' ^ IV . , über¬
reichte . Se . Maj . erschienen nach der M . sse auf dem
Balkon des Tuillerienpallastes . Die gewöhnliche Nach¬
mittagsspazierfahrt hatte nicht statt . ( Mvnit . )

Am Ludwigsfeste find , dem Vernehmen nach , der
Marschall St . Cyr , der Graf Karl v . Damas , der
Marquis v . Louvois und der Gen . Belliard zur Her -
zvgSwürde erhoben worden . Unter den an diesem Tage
Begnadigten befindet sich auch der Buchhändler l' Huil -
lier , der , vermöge des Gesetzes vom 9 . Nov. , wegen

eines PreßvergehenS , zu einem Jahre Verhaftung ver -
urtheilt worden war .

Zu Bordeaux ist ein vornehmer Perser , Jsmael -
Aga - Muhamed - A !y - Chan , angekommen . Man er¬
wartet ihn nächstens hier .

Der Herzog von Richelieu soll gestern Abends , we¬

gen seines leidenden Gesundheitszustands , » ach Spa ab -
gereiset seyn .

Nach Londner Blättern vom 26 . d . hat die Tag -
vorher statt gehabte Volksversammlung fich ohne große
Unordnungen geendigt , und war mehr dazu geeignet ,
einen komischen . als einen ernsten Eindruk zu machen .
Die Zahl der Versammelten belief fich höchstens auf
Zooo .

O e s t r e k ch.

Wien , den 27 . Aug . Se . k. k. apostol . Maj . ha¬
ben mittelst eines an Ihren ersten Oberstüofmeister ,
Fürsten von Trauttmannsdorf . erlassenen Handschrei¬
bens den Präsidenten der reichShvfrärhlicheu Hofkom -
misfion , dann Staats - undKouserenzminister , Philipp
Karl Grafen von Oettingen Wallerstein , zu Ihrem
Obersthofmarschall zu ernennen geruht , in welcher Ei¬
genschaft derselbe gestern die Eivespflicht in Sr . Maj .
Hände abgelegt hat . — Am 25 . d . ist der kdn . fcanzös .
Botschafter , Marquis de Caraman , aus Italien zurük
hier angekommen . — Gestern stand hier die Konverr -
tionsmünze zu 248 W . W .

P r e « s s e n .
Berlin , den 28 . Aug . Durch den am 2Z . d . hier

angelangten kaiserl . ruff . Obersten von Gerrmann ist die
höchsterfreuliche Nachricht von der zu Pawlowks am 18 .
d. erfolgten glüklichen Entbindung Ihrer kais . Hoh . der
Großfürstin Alexandra , Gemahlin Sr . kais . Hoh . deS
Großfürsten Nikolaus , mit einer Großfürstin ; hier ein ,
getroffen . ( Die neuliche Nachricht von dieser Entbindung
war voreilig . )

Rußland .
Odessa , den i . Aug . Vorgestern brachte unS

der beim Departement der auswärtigen Angelegenheiten
angestellte Hr . Reinhard aus Petersburg die freudige
Nachricht , daß die Erdfnung unsers Freihafens am 27 .
d . statt finden soll . Wir hoff -. n , Osessr werde bald ei¬
ne vorcheilhafte Niederlage für aller Fabrikanten wer¬
den . die hier einen größer » Absaz ihrer Waaren finden
dürften . Auch werden fie nun diesen Ort zum Transi -
to für dasjenige , was fie nach Koustrntinopel und oer
Levante schicken wollen , benutze » , ingleichem sie Waa¬
ren , die fie aus der Türkei kommen lassen wollen , frei
nach Brody hier durchgehen lassen können .

Schweden .
Stockholm , den 20 . Aug . Der Graf von Enge¬

ström hat , zur völligen Herstellung seiner Gesundheit ,
Urlaub auf ein Jahr erhalte » .
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Amerika .

Franzbs . Blätter enthalten aus englische« folgende
noch vieler Berichtigungen bedürfende Nachrichten aus
Südamerika : Nach der Niederlage einer Division der
kbnigl . Armee durch den General Sanrander «st der Ge¬
neral Bvlivar in das Gebiet von Neugranada gezogen.
Von allen Seiten her kommen Deputationen an ihn ,
um ihm « egen seiner Siege Glük zu wünschen , und ihm

Geld und Leute anzubieten . Morillo ist ausser Stand ,
dessen Zug nach Neugranada zu verhindern . Eben so
haben auch die Armeen von Venezuela nicht - vom Fein,
de zu befürchten . Die republikanischen Armeen haben
in diesem Feldzuge sehr viele Vortheil « davon getragen.
Der ganze Feldzug wird wohl damit endigen , daß die
Feinde gänzlich zernichtet , und das republikanische Ge¬
bier befreit werden wird .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen . ^

2 . Sept . Barom erer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 47
Mittags z
NachtS 10

27 Zoll 8 rn Linien
27 Zoll yHr Linien
27 Zoll io/v Linien

8/nTravüber s
14. Hr Grad über o
i2/ « Grad über 0

64 Grad
46 Grad
57 Grad

Südwest
West
Süswest

Regen
zieml . heiter , Zugwind
wenig beiter

Resultate aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen von 1819 .
Monat August .

Barometer : Höchster Stand , am i6 . Nachts , 28 Zoll 52/102 Linien ; tiefster , am 30 . Nachmittag - ,27 Z . 4 7/10 Linien ; Veränderung , 7 82/100 L . ; mittlerer 27 Z . 10 n/ioo L . ; also um 41/102 L . höher al-
gewöhnlich . Thermometer : Höchster Stand , am 2 . Mittags , 24 5/10 Grad ; tiefster , am 21 . Morgens ,10 8/12 Grad ; Veränderung , 13 7/10 Gr . ; mittlerer , 16» 3/100 Gr . ; daher um 1 Gr . wärmer als im Mit¬tel aus lyjärigen Beobachtungen ; warmer als in den Jahren 1801 , 4 , Z , 6 , y bis 18 ; kühler als in den
Jahren 1820 ( 16 8/10 ) , 1822 ( 17 2/10 ) , 1827 ( 18 Z/10 ) , 1808 ( 16 2/10 ) ; im Jahr igoz war die Tempe,
ratur gleich ; im Jahr 178Z , iZ 5 ^ 2 Grade . Es war die mittlere Temperatur des ersten DnttbeilS diesesMonats ib z/io , des zweiten iA 5/10 , deS dritten 16 2/10 Gr . Hygrometer : Größte Feuchtigkeit , am
4 . Morgens , 62 ; geringste , am 20 . Mittags , 34 ; Veränderung , - 8 ; mittlere , 50 Grade . Herrschen «,
Winde von Nordost und Nord , unter yz Beobachtungen 64mal . Wir harten keinen ganz Kerkern und ganztrüben Tag ; dagegen 11 beinahe ganz heilere Tage ; die übrigen 20 waren vermischte . An iZ Tagen regnet«
«s , jedoch gewöhnlich nur wenig ; wir harren 7 Gewitter , worunter 4 entfernte . ES fielen auf I Quadrätfuß
148 Kubikzvlle Regenwasser , also 17z weniger als im Mittel aus 17 Jahren ; es regnete weniger als in den
Jahren 1824 , Z , 6 , 8 bis 18 ; mehr als in den Jahren 1801 , 2 und z . Die Verdünstung d -trug 296 Ku-
bikzvüe . Die Witterung war überhaupt sehr günstig für die gesammte Vegetation ; gegen die Milte des Mo¬
nats gab es schon häufig ganz reife Trauben .

' C. W . Bdckmann .

Lob, « » Anzeige .
M >t blutendem Herzen zeigt die Unterzeichnete den am 27.

August nach Gottes Rathschluß erfolgten Lodrifall ihres gelieb¬
ten Gatten , des Großherzogl . Badischen Kreisdirektorialregi -
ftrators Thomas Reichsrd , hierdurch ihre » entfernten Ver¬
wandten und Freunden ergebenst an . Der Verewigte starb im
Lü. Jahre seine« immer treuen und lhätigen Lebens , an der
Auszehrung . Ich bitte , meine « und meiner Tochter Schmerz
nicht durch schriftliche Beileidsbezeugung zu vermehren , und
empfehle uns zu wohlwollender Erinnerung .

Baden » den 1. Sept . 1819.
Die Hinterbliebene Wittwe , Theresia Rei -

charb , geb . Verhelst , in ihrem , ihrer
Tochter und abwesenden Söhne Namen .

Theater - Anzeig ».
Sonntag » de « s . Sext . r Die Sonnenjungfrau , Schau¬

spiel ln 5 Akten.

Rastatt . sHerbstprüfungen . ^ Die HerbstprSfmi -
gen am Lyzeum zu Rastart , am Schullehrersfemiva « und as
den damit verbundenen stsrschulen werden den 20 . de « fol-
genden Monats Sept . , Morgen « 8 Uhr anfangcn , und de»
25 . Nachmittag « durch die feierliche Preisaustheilung beschlossen.

Die Piü ' ung der in da« Sch >: llehrerscminar aufzunehme«-
bea Präparanden wird am 17 . und »8>, jene der neuen Schü¬
ler des Lyzeums aber den 27. und 28. stall , haben .

Rastatt , den za . Aug ' -st i8iy .
Di « LyzeumS - und Schullehrerfenunar « - Direktion .

Aarlsrube . fAnzeige . I Wedgwood hat die
Preise snnes berühmten Fabrikat « etwa » vermindert » ich he¬
be daher auch meine Verkaufspreise niedriger gestellt , wovon
ich da « verehrliche Publikum mit dem Bcm . rken benochrichtize ,
daß mein Steinguih - Magazin ergänzt ist , und Preisjittel
unentgeldlich abgegeben werden .

Karlsruhe , de» gl . August 1S19.
Chr . Gri » Sbach »


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

